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     Der im Juni verabredete Gedankenaustausch dauerte knapp eine Stunde und wurde mit vielInteresse, Wohlwollen und Übereinstimmung geführt. Fr. Dr. Schayan machte ebenfallsNotizen.     Ich äußerte mein Bedauern über das einseitige und bei den meisten Bürgern schlechte Imagevon „Europa“(nur Fortsetzung der EWG ?), nannte einige erklärliche Gründe und unterstrich dieAufgabe, das Wir-Gefühl verstärkt zu wecken. Dazu ist m. E. notwendig, die gemeinsamenWerte (Konventionen) bekannter zu machen (Bildung) und die persönlichenVerbindungen/Kontakte zu intensivieren.     Die Umsetzung und Konkretisierung der „DONAU-MOLDAU-REGION“(EDM) ist dazu derrichtige Weg und muß jetzt entschieden gegangen werden. Laut Fr. Ministerin gibt es dabeikeine politischen Widerstände. Es sind nur noch Standortfragen der Geschäftsstellen offen. Fürdie vorläufige Ansiedlung der Zentralstelle in Linz gibt es gute Argumente. Die Regionalstelleder Oberpfalz wird bei der Bezirksregierung in Regensburg sein. Gemeinsam wurde derWunsch geäußert, daß wegen des  Wertebezugs die Kirchen sich noch stärker in derEuroparegion engagieren. Hoffnung wird hierbei auf den neuen Bischof in Regensburg gesetzt.Der Zusammenschluß der Diözesancaritasverbände in der EDM ist ein Ansatz in dieseRichtung.  Von vorhandenen oder geplanten Arbeitskreisen und Kommissionen war nicht die Rede.Bezüglich der Arbeit der Regionalstelle und des Engagements des Regierungsbezirks Niederbayern will Graf Deym Herrn Czapka  nochmals ansprechen.  Die Inhalte der Kooperation befinden sich laut Fr. Ministerin in den EDM- Vereinbarungen. EineKonkretisierung  und/oder Schwerpunktsetzung im Sinne einer Agenda ist hier noch nichtvorgenommen; mit Sicherheit gehören aber die Themen Infrastruktur, Bildung undArbeitsmarktfragen dazu. Graf Deym nennt darüber hinaus Soziales, berufsbezogeneJugendbildung mit Jugendsozialarbeit und Landwirtschaft. Zu letzterem Bereich soll Graf DeymHerrn Minister Brunner ansprechen. Einig sind sich die Gesprächsteilnehmer, daß demTourismus zum Gelingen der EDM eine zentrale Rolle zukommt und hier noch nicht alleMöglichkeiten ausgeschöpft sind.     Einen Fachtag zum Thema Jugendsozialarbeit 2013 in Südböhmen würde das Ministeriumbegrüßen. Die von Graf Deym angestoßene Zusammenarbeit im Bereich Denkmalpflege kommtnicht zur Sprache.     Graf Deym wirbt dafür, das Jugendschloß Drazic als bayerisches Begegnungszentrum  zusehen.   Wenn sich im Bereich Soziales oder Kirche mittelfristig kein Betriebsträger findet, steht es auchanderen Aufgaben (z.B. Bildung, Begegnung, Freizeit..) im Sinne der EDM offen. Fr. MinisterinMüller stellt in Aussicht sich das Schloß einmal anzusehen.     Abschließend dankt Graf Deym für das konstruktive Gespräch und bietet seine Mithilfe undUnterstützung, wann immer sie nützlich erscheint, an.     Leopold Graf Deym    
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